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Laudtags-Wer handlungen. theilung von Korporattonsrechten an dieſelben nit Da wurde daun bei den verſchiedenen Behörden an- geniſatton mit Ausnahme der von den Kreis-Aus⸗ 
Abgeorductenhans. mehr von kleinlichen Geſichts punkten ausgehen. gefragt, was bei ihnen Rechtens ſei in Beireff des ſchüſſen handelnden Beſtimmmungen — welche mit 
11. Sitzung vom 29. November. Fl Abg. v. Baehr kann der Vorlage feinen Lebensalters, als eines Erforberaifjis für Schließung 28 gegen 13 Stimmen abgelehnt wurden — ange · 

Präsident von Forcken beck eröffnet die Cipung nicht verſagen, wünſcht, daß fie bald zu n Geſetz ers der Ehe. Es fiellte ih darauf eine ſolche Maunig⸗ nommen. 
um 11½ Uhr. ‚aber nur larze Lekrysdauer habe, um zum Reichsgeſr faltigkeit des Rechtes beraus, die uns in großts Stau- Karlsruhe, 29. November. Der Großherzog 
Der Präſident theilt zunächſt den heute früh am erhoben zu werden. nen verſetzte. Das gemeine Recht bat dos Erforder- und bie Großherzogin haben zur Unterſtutzung der 
einem Gebirnſchlage erfolgten Tod des Abg. Gödderg Finanzwiniſter Camphauſen: Als de uiß der Mündigkett, alſo de! Männern das Alter von durch die Stucmfluth heimgeſuchen Künſtenbewohner 


18, bei Biden von 12 Jahren. Das iſt eine der Oſtſce den Betrag von tauſend Thalern ange- 
Beftim mung, die aber ſelbftberſtändlich den Auſchan⸗ wieſer. a 
ungen und Sitten Deutſchlands widerſpricht. Im Ausland. 

? rheiniſchen Recht iſt der He u 1 5 ab-: Wien, 29. Nooember. Der Katjer hat, wie 
ammlung. Anbetracht indeß, daß der Entwurf wenn er zum Geſetz erboben würde. Cs erg ich weichend beflimmt, er unterſchtide uur inſofera, aus ſicherer Quelle verlautet, gestern dem Miniſtertum 
Veh ee 11 Oh 17 nen Be u daß die Bercitwilltgleit beſteht, den Steut als noch eine Menge kleinlicher Rechtsformen deſteht. ſeine rücdhaltsloſe Zuſttmmung zu der — 
verfaſſung baſirt, die voravsſichtlich in nächſter Zeit erlaß zu arrepliren, datzegen die Abneigung ein Von einigem Intertſſe it co, daß in einer Provinz de⸗ Wahireform-Geſetz 's ertheilt. 

durch Annahme der neuen Kreisordrung gänzlich um- Erſatz zu gewähren. Ich Hoffe, daß man den verſchtedenen Krelſen nicht weniger als acht Prag, 28. November. Der Landtag naher 
geändert werden wird, beſchloß das Haus auf Antrag Kommiſſion bereitwillig fein wird, auf der € verſchiedene Lokalrichte tristen. x Es lietzt doch in beute in geheimer Sitzung den Antrag der M. jorität 
des Abg. Virchow, die Berathung vorläufig auszu- zu geben, auf der anderen zu nehmen. der That nahe, daß bei dieſer Sachlage abgeholfen der Kon miſſton, die Frellaſſung der in Unterſuchunge⸗ 
jegen. Es folgte bie ditte Leſung des Gejepentwurfe, Wünsche des Herrn Vorrconcre biteiſſt, jo erden wuß Außerdem iſt co e haft befindlichen Mitglieder des Landtages, Gkref- 
betreffend die Aufhebung der in der Provinz Hanno. eln Wort wiederholen, wog ich in biejem n den Kouſuln jagen kann, das und das iſt Rech⸗ ſchowelv und Gregr, nicht zu verlangen, an. 


ver beſtehenden Vorkaufs⸗, Näher und Retraktrechte. einem anderen Anlaß geſprochen habe: Von dieſem praktiſchen Standpunkte aus find, Prag, 29. November. In der heutigen Sitzun 
ſteh ö 0 dahin gekommen, eine Einheit des Rechtes faſtzu- ves böhmischen Landtages erſchlenen die — her 


Derſelde wurde unverändert angenommen. Demnächſt auf dieſe Wönſche anfommt, ſielle ich mie | 
11 f 8 n, was ja auch üheorctiſch ganz wünſchenzwerth ſchin Abgeordneten Gyizek und Jerzabek. Auf die 


berieth das Haus lu erſter und zweiter Leſung den Seite, jomeit es den vorliegenden Geſtpentwurf e 
Geſeßentwurf, betreffend die Aufhebung und Ablöſung triff. Es iſt in der Staatsregierung nicht une nw Ich bin davon ausgegangen, daß man ein ber Aufforderung des Oberſtlandmar ſchalls, ihm ſogleich 
tes Alter für die ganze Monarchie feſtſetze. Wol⸗ das Handgelöbniß abzultiſten, gab zizek eine aus⸗ 


der auf den Betrieb des Abdeckerelgewerbes bezüglichen geblieben, daß mit viejem Geſetze wiſentliche Pi 6 | 
f B € 8 te fiatt 14 Jahre 15 ſetzen, ſo habe ich au weichende Erklamung ab und beantragte die fofortige 


Berechtigungen, der gleichfalls ohne Debatte ange- ulſſe aus dem Wege geräumt werden, um 0 
ee Cs Ba bie 55 Leſung d.s Ge. ſchaftsſteuer zu elner Steuer des ganzen Reich ar nichts dagegen, nar möchte ich Sie buten, Vorleſung eiuer von ihm vor der Sitzung eingebrac- 
ſehintwurfes, betreffend die Tagegelder und Kelſekoſten zu können. Für die Stempelſteuer im All Sie keine Dis penſaltonen zu, fie find unange · ben Jaterpellatlon. Ale der Oterſlandnarſchal ſich 
der Staalsbean ten. würde dies zue Z it nicht möglich ſein. Di Es kann für den, der fie erbittet, ſehr win | dem gegenüber darauf berief, daß er allein das Recht 
Abgeordneter Eberty hat die ſchwerſten Beden- bat mich von Anfang meiner mfniſterlellen La tut ſein, aber für den, der fie ertheilen ſoll, habe, die Tagesordnung feſtzuſtellen und von den bel⸗ 
unerträgliche Dinge. Alſe haben wir ge- den Abgeordneten wiederholt die Ablegung des Ge⸗ 


ee i AB ame 14 Jahren Reben Bldben au; f 
antragt berathung des Geſetzes in einer nicht eine neue Gerichtsorganiſatlon eingeführt iſt, ei un ahren ſtehen löbniſſes forderte, verließen dieſelben unt teſt d 
eee eee A ſehe wie Pe ſchon im Landrecht feſttzeſtellt waren, Sitzungeſaal. i ‚ I aisc/draieh den 


f * 2 8 
Kommiſſion. die Uebertragung ſämmilicher Stempelabgaben auf 3 
ebelſtände herbeizuführen. | Bern, 29. November. Die Direktion der fran- 


Abg. v. Bonin regt die Frage bei der Regie⸗ Reich eine Unmöglichkeit. Meiner Anſicht nach at ö ' | 
tung an, ob nicht auch die Diäten der Mbgeordneten | wenn wir überhaupt daza gelangen, größere Ref . bg. Baehr (Eafjel) heilt darauf in der zwei- zöſiſchen Oſtbahn bat jetzt auf alle ihre Rechte au 
ung, in weicher das Haus nach der Rede des den Bahnhof in der Stadt Baſel und an die Ver⸗ 


zu gering bemeſſen ſeien im Verhältniß zu den immer in dieſer Beziehung herbeizuführen, es nur die s i 
1 5 l igminiiters einisitt, den Antrag, den Geſetzent⸗ bindungebahn bie zur elſäſſiſchen Grenze verzichtet. 


Reigenden Koſten des Lebensunterhalts. gabe jein, alle Diejenigen Stempel, die auf 1 5 
Abg. Windthorſt (Dortmund) hält den Ent- und Verkehr laſten, zu Reichsabgaben zu machen zu faſſen, daß von männlichen Perſonen das Paris, 27. November. Wenn Sie dieſen Brief 
} weiblichen das 16. vollendete Lebensjahr erhalten, werden Ste bereits auf telegraphiſchen Wege 


wurf für einen ſehr mißglückten Verſuch, namentlich als eine fe nere Stempelſteuer, die ſeht wohl ö 
well I auf # E Rangordnung von gemeinſchaftlichen Reicpafleuer gemacht wer Hließung erfordert wird. Aus ce das Ergebniß der für morgen benorflehenden Schlacht 
5 olle ausnahmeweiſe das 18., reſp. 14. Le⸗ tenen; ich darf es daher unterlaſſen, Ihnen über 


mit; das Haus erhebt ſich zum Audenken von den Redner ankündigte, daß de ſich gegen den Gl 
Sißen. Auf der Tagesordnung jtond zunächſt die wurf ausſprechen werde, war ich einiger maß 
dritte Berathung des Geſetzes, betreffend die Ber. wundeit, von ihn eine ganze Aufzählung ve 
pflichtung zum Halten der Amtsblätter und der Gejep- zu hören, die der Geſeßentwurf mit ſich bring 


1817 e. Die Abgeordneten rangirten in Bezug | würde ich die Erbſchaftsſteuer betrachten kön 
J Mr mit den eat year der Prodinzial- |den anderweiten Vorzügen biejed Geſe 
Behörden und doch habe er neulich zu ſeinem Er⸗ dies elner der wichtigsten, daß er die Hinder a N 
Erſtaunen gehört, daß fie courfühig jeien.... dem Wege räumt, die der Verallge meiner ang der Erb⸗ kungen Ken 
Der Ginangminifter erwidert, daß es die ſchafteſteuer im Wege ſtehen. . 1 75 Saen 5 W rn HERE SEN 

vohlüberlegte Abſicht der Regierung geweſen ſei, die Abg. Richter ſpricht bei dieſer Gelegenheit 5 ande 1 12 1870 8 u “|Rigften Galle wird rer Präfient cine winzige Majv- 
Örage wegen der Diäten der Landtags- Abgeordnetn Wunſch aus, daß auch wie Zeitungen endlich von e me to ⸗Etat pro . Dom 115 rität erhalten, zu welcher aber die äuferfe Blale +. 
nicht in das Geſeß zu ziehen; das Haus werde dem Stempelabgaben befreit würben. ‚ Provinziaiverbande. Rechenſchaftsbericht über di: ausschlaggebende Kontingent geliefert haben wid. ©. 
wünſchenswerthen Zuſtandekommen der Reform am Die Vorlage wird darauf an eine beſondere] Beihüfen an Angedötige der Landwehr und der Re- eine auf ſelche Weise erreichte Majorität die Nen 
been Vorſchub leiſten, wenn es ji möglich eng an Kommiſſten von 14 Mltgltedein überwieſen. erde.) zung nicht Icbensfäpiger maden lang, igt auf 
die Vorlage anſchlie ße. . Es folgt die erſte und zweite Biratdung des 1 * Deutſchland. Hand. Der Ausgang mag alſo morgen ſein, wie 
, Abg. Reichenſperger (Koblem) tagt vie Un. Geſchentwurfce, betreffen das zur Eheſchlesung er. erlin, 29. Revemdır. St. Mal. der Kaſſer wolle, eine wirliche Loſang wird nicht enlelt ware. 
dite, vaß in der Rheinprovinz richterliche Beamte, die forderliche Lebensalter. Bei männlichen Perſoncn jol 0 Unterfügung der durch die letzte Sturmflulh und neue Abenteuer find unausbleiblich. Bei der 
in Intereſſe der Parteien Reiſen machten, ihre Dia- das vollendete achtzehnte, bei welblichen das vollendete 5 gewordenen Einwohner der Provinzen Debate und Abfimmung wird man Zeuge der mon⸗ 
len und Reiſekeſten von den Parteien liquldiren müßten. vierzehnte Lebensjahr erforderlich fein. Schle 


swig-Hoiftein und Pommern den Betrag von ſtröſeſten parlamentariſchen Koalition ſein, wie dieſelbe 
Er kenne richterliche Beamte, die nur die Hälfte ihres Abg. Bachr (Caſſel): Von einem doppelten 10,000 Thalern aus Prioaimitteln gewährt. Wie meines Wiſſens noch niemals und nirgends vorgekom⸗ 
Verzehr zu [iquidiren pflegten, um nicht ſpitze Be- Standpunkt kann man bei der Beſtimmung des zur wir 


hören, wurde gleich citig beſtimmt, daß die ein⸗ men iſt. Daß ſich die Extremen die Hände reichen 
murkungen über die Höhe ihres Koaſume — nament- Ehefchlleßung erforderlichen Lebensaltere ausgehen. zeinen Beiräge hauptſachlich zum Beſien der minder und daß in einem konſtilutlonellen Staate die außer ſte 
lich an Wein — böten zu müſſen (Heiterkeit). Auch Entweder man ſordert nur die Reife zur Erfüllung begüitertem Beſchadigten zu verwenden find. Die be- Rechte und die äußerſte Linle fich momentan kali 
borme ts oft vor, daß die Parteien gar nicht zahlen der phyfiſchen BZivede, oder man jleht vie Ehe als teeffende Kabinetsordre iſt vom 20. dieſes Monate firen, um ein beiden verhaßten Kabinet zu ſtürzen, 
kanten, weil ſich einer auf den andern verlaſſe. eine Juſlitution an, welcht die Familie begründen ſoll, dattit. a hat man oft geſehen, aber morgen werden wir te er- 
Der Jufigminiker erkennt das völlig Unzu⸗ das Jundament der bürgerlichan Geſellſchaft. Von Köln, 29. November. Der „Kölnischen Zei⸗ leben, daß vernünftige Üherale, wie Caſintir Perier, 
hägliche dieſes Zustandes, der ihm leider bisher unbe- letzterem Standpunkte aus wird man das Lebensalter tung“ wird aus Peſth teltgraphirt: Der, ungariſche Martel, Laboulaye, Remujat u. ſ. w., mit Radikalen, 
bannt geblieben ſei, an und verſpricht baldigſte Ab- relativ Höher bejlimmen. Die Ehe ale bloße Jeu. Mintierpräfivent Loupay beharrt auf jeinem Rück- wie Gambelta und Peyrat, und gar mit wahnwitigen 
bülfe. gungsanzalt arzuſeben, iſt mir ein widerwärtiger teilte. Derſeiben Quelle zufolge fänbe heute ein Mi- De vagogen, wit Gent, Roquet, Ordinaire u. f. w. 
Abg. Berger (Witten) kommt nochmals auf Standpunkt. Für den Mann muß die woraliſche niſterrattz unter Vorſiß des Kalfer- Königs flatt, da zuſammengehen. 
die Diäten für die Landtagsabgeordneten zurück; ſelbſt⸗ Reife, die für die bürgerliche Selbſtſtän digkeit gefor⸗ das ganze Miniſterlum ſeine Entiajjung zu ein Oer Caſiair Perier wird übrigens aller Wahr- 
derſtänduich würden die jetzigen Mitglieder des . wird, die Volljährigkeit for tern. Für das weib entſchloſſen -fet, und ſtände eint baldige Köjung der ſcheinlichkeit nach pro domo sua geſtimmt haben, 


auf 


angenommen. viel iſt jetzt gewiß, daß Herr e aus demſelb 
1 ſehr „verringert“ e = Hari 


für Ach keine Erhöhung Derjelcen urgiren; aber gegen ihre 
Nachfolger hätten fie die Pflicht, der jegigen Miſere ein 
Ende zu machen. Von 1850—63 babe die Stants- 
kegierung auch Stellvertretungskoſten für die Abgeorb⸗ 
neten, die zugleich Staats beamte geweſen ſeien, ge 


16. Lebensjahr gefordert werden. Als Kind darf das Köln, 29. November. In Belreff dur Kriſts feutüt des Innern oder der Finanzen übernehmen ſoll. 
Mädchen nicht in die Ehe treten: zu 14 Jahren iſt in Frankteich wird der „Kölniſchen Zeitung“ ans zu- Man ſpricht auch von dem eventuellen Rüdkteitie des 
et aber noch ein Kind. verläſſiger Quelle geſchrieben: Das Beſtreben Thlers, Grafen von Remuſat, allein es ſcheint kaum glaub⸗ 

Abg. Pelßer: Das Bedürfulß nach einer ein- bei inneren Kriſen durch die angedtohte Einmiſchung würdig, daß derſelbe feinen alten Freund in dieſem 
hlt; in Folge der Koufliktszeit babe fie damit auf- heitlichen Rechtsgeſtaltung in unſerem Baterlande iſt des Auslandes auf die wideripanflige National-Ver- ſchwierigen Augenblicke im Stiche läßt, zumal es Hrn. 
behört und die wiederholten, dankenswerthen Beſtre⸗ ſicherlich da, aber dei Realiſtrung derſe ben iſt um ſo jammlung einen Druck auszuüben, jet ſchon wieder- Thiers unmöglich fein würde, unter ſeinen neuen Alli⸗ 
bungen des Abg. v. Bonin, den alten Zufand wieder mehr zu prüfen, ob die Beſtimmungen mit den Ver- holt konſtatirt. Die deutſche Regierung habe bisher irten eine geeignete Perſanlichlett für die Leitung der 
berzuſtellen, wären an dem Mißfallen des Hauſes an hältniſſen dis Lebens harmoniren. Das iſt in der zu dem Mißbrauche ihres Namens bei ſolchen Gele- auswärtigen Angelegenheiten zu finden. Das ge- 
dee andern Ede der Leipitgerſtraße geſcheitett, welches Vorlage nicht der Fall. Wenn Männer von 18 genheiten geſchwiegen. Neuerdings hätten inſpirtrte jammte diplomatiſche Korps würde ſicher Trauer an⸗ 
nicht ale eine Frage des Auſtandes auerkenne, jedes Jahren iu die Ehe treten, haben fie noch nicht ein- Verſatller Telegramme den Grafen Arnim dem Prä- legen, wenn Graf v. Remujat das Palais des Quai 

baus ſeine eigenen Angeletzenheiten allein ordnen zu mal ihier Militärpflicht genügt. Die Eheſchlleßung ſidenten eine Depeſche überreichen laſſen, worin ſich d'Orſay verließ. b 

laſſen. ſcheint mir unendlich wichtiger als alle andern ctvll⸗ bie deutſche Regierung für den Fall dee Rückie ius Die offtztöſen Erfindungen, dazu beſtimmt, auf 

Abg. v. Gottberg nimmt das Herrenhaus in rechtlichen Handlungen. Einen Wechſel wollen Sie des Präfidenten ausdrücklich freie Hand vorbehalte. die öffentliche Meinung zu wirken und der Rechten 
| Schutz und hält den Diätenſaß von drei Thalern für einen achtzehnjahrigen Menſchen nicht acceptisen laſſen, Die Exiſtenz dieſer Depeſche ſet nur erfunden, um zugleich Angſt einzuflößen, werden immer noch, wenn 
Mlig genügend. Die Vorlage wird demnächſt der aber Erlaubniß zur Eheſchließung wollen Sie ihm ge- den Monarchiſien in der Verſawallung vor Kouflil- auch in veränderter Lesart wiederholt. Nach den 
Dudpgetkommiſſion überwieſen. geben. Der Standpunkt iſt unhaltbar. Mindeſtens ten mit dem Auslande Furcht einzufloßen und die⸗Glückwünſchen des Henerals von Manteuffel und dem 


f Abg. Windthorſt (Dortmund) beantragt Ver⸗ wuß der, der eine Ehe ſchließen will, freien Willen ſelben von einem entſchiedenen Auftreten gegen Thiers Betfallsklatſchen der Botſchafter in der Diplomaten- 
deiſung der Vorlage an eine Kommiſſton. Er habe haben; den hat weder ein achtzehnjahriger Jüngling, abzuhalten. Die deutſche Politik hade gerade durch loge muß heute Baron von Rothſchild herhalten; der⸗ 
} nancherlet Bedenken gegen dieſelbe, durchaus ſtimme noch ein vierzehajahriges Madchen. ihre Entpaltjamteit von jeder Einmtſchung in die ſelbe hat denn aus erſter Quelle Berliner Nachrichten 
A zwar bet, daß die Beſteuerung der Erbſchaft der Juſtizmintſter Leonbard: Ich habe nicht ge- inneren Angelegenheiten Frankreichs ihre ſtaatamän- erhalten, welche die wichtige Kunde bringen, daß Pren⸗ 
Chegatten aufbört, aber, daß darum die Discendenten glaubt, daß dieſer Heine Geſetzeutourf in dem vohen niſche Auffaſſung der Lage Frankreichs dargethan. zen im Falle des Sturzes des Herrn Thiers don 
er Geſchwiſter anders als die Geſchwiſter behandelt Haufe Widerſpruch er ſahren würde. Da dies doch Deutſchland verlange don der frauzſiſchen Regierung Frankreich neue Garantien verlangen werde. Dieſe 
dus beſteuert würden, könne er nicht billigen, Dann geſcheben, will ich mich dahin erklärcu, daß ich viſen nt Divnung im Janin und Irteden nach Außen; Erfindung iſt jo plump, daß fie kaum einer Widct⸗ 
aber müſſe er fi auch dagegen erklären, daß die Geſeßentwurf gegenüber auf einem rein praktiſchen alles Andere ſei ihr völlig gleichgtltig. legung bedarf und doch bat, wie der „Frau gals“ ver- 
uche und Religtonsgeſellſchaften von der Steuer de- Standpunkte ſtehe. Als es ſich darum handelte, die Koburg, 29. November. Prinz Alfred von Groß⸗ ſichert, heute Nachmittag Herr Magnin, der Exhau⸗ 
eu jein ſollen, er gebe zu, daß dieſe Frage eine Konsuln zu luſttulten, welche Erforderniſſe nach dem örttannten hat beute Mittag ſtine Ruckreiſe üder delswiniſter des 4. September, mehreren anti-thierei- 
eitige ſei, aber wenn man einmal Religionsgejell- Landrecht nöthig ſeten, um eine Eheſchließung vor⸗ 1 nach London angetreten. 5 ſeiſchen Deputirten verſichert, er habe ſelbſt dieſe Roth⸗ 
N ſten von der Erbſchaftsſteuer befreite, ihnen alſo nehmen zu können, wußte man im Juſtizminiſterium Dresden, 29. November. Die erſte Kammer ſchild'ſche Depeche geleſen. a ; 
N Privileg ertheile, jo möge man auch bei der Er⸗ nicht, was denn in dieſer Beziehung Rechtens fi hat heute den Geſchentwurf über die Behörden Dr- Die franzöfiſche Regierung hat es bekanntlich fü 


— 2 * — N ET 4 2 nn 


€ „ 4, die verſchledenen heute zirkultrenden Gerüchte u lr. 
rag wird abgelehnt und dit Bunt richten. Wie auch der Konflikt ſich 1 uber, ie 


liche Geſchlecht darf kein niedrigeres Alter als bas befichenden Kiijls zu erwarten. da er ſchon in den nächſten Tagen entweder das Porte- 


chen. 


gut befunden, an der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze den 
Paßzwang herzustellen und Niemanden hertiazulaſſen, 
der nicht einen mit dem Viſa einer franzöſtſchen Be⸗ 
hörde verſehenen Paß beſitzt. Seit dem 1. Novem- 
ber hat die deutſche Regierung als Reprefjalie ein 
Gleiches verfügt und da die franzöſiſchen Kanzleien 
für das Viſtren eines Paſſes die hübſche Taxe von 
10 Fres. = 2 Thlr. 20 Sgr. eingeführt haben, 
jo ik natürlich vom preußiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen angeordnet worden, daß das Viſtren eines 
franzöſiſchen Paſſes ebenfalls nur gegen Entrichtung 
einer Gebühr von 10 Fres. geſchehen ſolle. Die zu⸗ 


erſt ſehr beträchtliche Anzahl von Päſſen, welche täg⸗ 


lich auf der hieſigen deutſchen Botſchaft zum Viſtren 
eingereicht wurde, verminderte fi in den letzten Wo⸗ 
chen in auffallender Weiſe. Der Herr Graf von St. 
Vallier hatte nämlich den General v. Manteuffel ver⸗ 
anlaßt, „zur Bequemlichkeit“ der franzöſiſchen Rei⸗ 
ſenden den dem Hauptquartier attachirten deutſchen 
Kommiſſar in Nancy zum Viſtren der Päſſe zu er⸗ 
mächtigen; da derſelbe keine Ordre hatte, dafür eine 
Gebühr zu erheben, jo viſtrte er in liebenswürdigſter 
Weiſe gratis. Wie ſich denken läßt, war es bald im 
ganzen Lande bekannt, daß das Paßviſtren in Nancy 
koſtenlos und in Paris nur gegen Zahlung von 10 
Ir. geſchehe und der Herr Civilkommiſſar in Nancy 
erhielt eine täglich wachſende Kundſchaft. Nun aber 
hat die Oberbehörde von Elſaß⸗Lothringen gegen das 
Viſiren der Päſſe durch einen nicht kompetenten Be⸗ 
anten Proteſt erhoben und in Folge deſſen it von 
Berlin nach Nancy die Ordre ergangen, dieſe „Lie⸗ 
beus würdigkeiten“ einzuſtellen. 

Paris, 28. November. Der Zudrang nach 
Verſailles iſt heute ungeheuer; die Eiſenbahn beföoͤr⸗ 
derte über 12,000 Perſonen. In Paris und Ver⸗ 
ſailles waren große militäriſche Maßregeln getroffen, 
alle Poſten verdoppelt und das Militär in den Ka⸗ 
fernen konſignirt. Am Beginn der Sitzung wurde 
das letzte Mansoer der offizidjen Preſſe viel beſpro⸗ 
Heute Morgen wurde nämlich eine angebliche 
Depeſche Gontaut⸗Bironts veröffentlicht, welche mel⸗ 
dite, daß im Falle dis Sturzes des Herrn Thiers 


die deutſchen Truppen die geräumten Departements die Sonnenfinſterniß am Vorabend des 1. Dezember 


wieder bejegen würden. Der Miniſter Lefrauc, von 
vielen Abgeordneten befragt, verſprach, daß dieſe Er⸗ 
findung dementirt werden ſolle.“ 


Die Kriſe if dagegen geſtern abermals vertagt tharinen - Tag) eine neue Verwiklichung des alten 
worden. Der geſtrige Tag wurde im Weſentlichen Wetterſpruchs: „Katharinen-Winter, ein Plack winter.“ 


mit Geſchäftsordnungze debatten zugebracht, die eigent- 


liche ſachliche Diskuſſion ſollte nach den letzten Be- lungs⸗Ausſichten in Peru. 
ſchluͤſſen erſt beute beginnen. In der geſtrigen [veröffentlicht ein Schreiben aus Lima, laut deſſen der 


Sitzung der National verſammlung ſtellte der J 


uftig- zugehen laſſen 
miniſter Dufaure im Namen der Regierung den An- will, dunvert Lehrer iheile für den Elementa 5 
en aus 


1 ’ 


trag, daß eine aus 30 Mitgliedern befichende Kom⸗ 
miſſton niedergefept und mit der Ausarbeitung eines 
Geſetzentwurſs beauftragt werde, durch welchen das 
Maß der den öffentlichen Gewalten zuſtehenden Rechte 
und die Bedingungen für die Mintſterverantwortlich⸗ 
keit geregelt und feſtgeſtellt werden. Batbie tean- 
tragte die Verweiſung des Regierungsantrages an die 
Kommiſſton und die Vertagung der geſtrigen Sitzung, 
damit der gedachte Antrag ſofort in Betracht gezo⸗ 
gen werden lönne. In Folge deſſen wurde die 
Sitzung vertagt. Die Rede des Juſtizminiſters Du- 
faure dei Einbringung ſeines Antrages in der Na; 
tiomalverfammlung erinnerte baran, daß die Botſchaft 
des Präſidenten der Republik, wenn fie auch der re⸗ 
publikaniſchen Staatsform den Vorzug gebe, doch der 


- Rationalverfammlung in Bezug auf die Regierungs- 
. form vollſtändig frete Wahl gelaſſen habe. Ueber die 
Minister verantwortlichleit, welche doch ſchon ſett dem 


31. August 1871 faktiſch beſtehe, ſei der Präſtdent 
bereit, ſich mit der Nationalverſammlung zu verſtän⸗ 
digen. Der Bericht Batbie's habe offenbar nur den 
Zweck, den Präfidenten ver Republik von der perſön⸗ 
lichen Theilnahme an den Verhandlungen der Natio- 
nalverſammlung auszuſchließen. Dufaure ſchloß mit 
dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die Kommiſſion im 


Einverſtänduiß mit der Regierung eine Kombination ſch 


ausfindig machen werde, welche den Bedingungen 
einer ſtarken Regierungsgewalt genüge. Die Kom- 
miſſton hat die perſönlichen Erklärungen des Präſi⸗ 
denten der Republik entgegengenommen, und Letzterer 
bat darauf wiederholte Konferenzen mit den Mint- 
ſtern abgehalten. Die Sitzung der Rationalverjamm- 
lung wurde dann geſtern Abends 6°/, Uhr wieder 
aufgenommen. Die Kommiſſion iſt bei ihren Be⸗ 
ſchlüſſen ſtehen geblieben, die Regierung Hält eben⸗ 
falls ihren Antrag arfrecht. Der Präfldent der Re⸗ 
publik hält es für zweckmäßig, die Berathung bis zum 
Freitag zu vertagen; er iſt aber in jedem Falle auch 
mit der ſofortigen Berathung und ſelbſt mit der Ab⸗ 
ſtimmuntz ohne vorhergegangene Berathung einver⸗ 
ſtanden. Batbie giebt eine ganz gleiche Erklärung 
ab. Präſident Grevy ſtellt die Frage an die Ver⸗ 
ſammlung, ob der Schluß der Dis kuſſion gewünſcht 
werde. Der Schluß wird nur von einem Theile der 
‚Linken und von der äußerſten Linken unterſtüßt. Die 
weitere Dis kuſſion wird auf Freitag vertagt. Weitere 
Nachrichten aus Paris find nicht eingegangen. Das 
lezte Wolff'ſche Telegramm von heute früh beſtätigt, 
daß der Präſident heute wieder das Wort ergreifen 
wollte. Mittags ſollte ein neuer Miniſterrath ſtatt⸗ 
finden. Es gab ſich eine ſehr geſpannte, erregte 
Stimmung kund, doch erſchlen die Ruhe und Ord⸗ 
nung nirgends gefährdet. 

Paris, 29. November. Die von ſpaniſchen 


un 
— 


franzöſiſchen Obſervations korps an der Pyrenäengrenze dritend zu wünſchen, daß eine derartige Härte, die] bei auch noch zur Vergleichung die alten Mine und 
wird von unterricht ter Seite als unbegründet be- jo hwer auf dem Verlebr laſtet, recht bald zu Gun Gewichte, was beim Gebrauche vum weſentlichem Nutzen 


zeichnet. Es ſind dort allerdings Truppen zuſammen⸗ ſter deſſelben bejeitigt werde. 


gezogen, jedoch nur zum Zwecke der Vornahme der 
jährlich wiederkehrenden Uebungen, die auch in ande ⸗ 


ren Theilen Frankreichs ſtattfinden. 
Rom, 28. November. 


auswärtigen Miniſteriums. 


Madrid, 28. November. Die Regierung hat 
die Barniſon von Saragoſſa mit Rückſicht auf die 
dort herrſchende Gührung verſtärkt und alle Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung eines etwaigen Aufſtandes 
An verſchiedenen Orten iſt die Telegra⸗ 
phenleitung unterbrochen, beſonders zwiſchen Valencia, 


ergriffen. 


Murcla und Carthagena. Die Truppen gehen überall 
mit Energie gegen die Inſurgenten vor. 


Provinzielles. 


Die Deputirtenkammer 
erledigte in ihrer heutigen Sitzung das Budget des 


I Daber, 28. November. Vor Kurzem wurde 
uur Städtchen ſehr freudig bewegt durch die Glücks⸗ 
po, daß auf ein Königl. Preuß. Lotterte-Loos, en 
ir hier und in der Umgegend 1 Viertel g ſpielt 
wide, ein Gewinn von 20,000 Tolr. gefallen wäre. 
Te nur privatim zugehende Nachricht beſtätigte ſich 
Ages darauf durch amtliche Mittheilung. Manche 
ze Theiſnehmer find durch dieſen unverhofften Gewinn 
on ſehr drückenden Sorgen befreit. Einer der Spieler, 
n armer Zimmermann in Friedrichsgnade, war in⸗ 
viſchen ſammt ſeiner Frau verſtorben und fällt der 
hewinn von ¼4 Anthril des ganzen Looſes den drei 
anoresnen Kindern zu. — Zwei fremde Individuen, 
ein Töpfer und ein Malergehülfe, haben kürzlich das 
eite geſucht (zwar nicht zu gleicher Zeit), nachdem 


Stettin, 30. November. Wie verlautet, finde verſchtedenes fremdes Eigenthum annektirt hatten. 
die Arbeiten an der Etſenbahnbrücke über den Ryck Der Töpfer hatte ſich „ohne Anweiſung“ von einem 
bereits ſowelt vorgeſchritten, daß vorausſichtlich heute Ackerbürger, bei dem er arbeitete, 12 Thlr. Retſegeld 


die Abnahme der außer Betrieb befindlichen Bahn⸗ 


mitgenommen. Der Maler, der nahe der Stadt, in 


ſtecke von Milgow bis Greifswald ſtattfinden kan dem Dorfe Mellen, bei einem Müller arbeitete, ent ⸗ 
und wird ſodann die Wiedereröffnung der Bahn ſchon wendete dort eine, dem Sohne des Müllers gehörige 


morgen erfolgen konnen. 


ſilberne Ankeruhr, verſchmähte auch nicht ein paar 


— Se. Majeſtät der König haben dem emert! Belakleider und kehrte damit noch nach hier zurück. 
Urten Paſtor Stieglitz uu Grünhof den rothe Tags darauf war er jedoch ſpurlos verſchwunden und 


Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen und den bisher 
gen Landrath des Randower Kreiſes, Stavenhagen, 
zum Regierungsrath zu ernennen geruht. N. 


Der „N.-A.“ meldet in ſeinem amtliche 
Theile die bereits früher erwähnte Verſetzung da 


Reglerungs⸗ und Schulrathes Wetzel von hier m. 


das Probinzial⸗Schulkollegtum in Berlin ſowie die 
Verjepung des Reglerungs⸗ und Schulrathes Dr. 
Konigk in gleicher Eigenſchaft von Magdeburg an 
die hieſige Königliche Regierung. 

— Mit dem Niumonde tritt heute Abend 7 
Uhr zugleich eine unſichtbare Sonnenfinſtergiß 
ein. Die Laudleute, welche dem Monde nicht nur 
Einfluß auf die Erdbewohner, ſondern auch auf die 
Witterung zutrauen, knüpfen an den Neumond und 


die Hoffnung auf eine Aenderung des bisher naſſe 
Wetters. Andere verkünden, im Rückblick auf den 
nicht trockenen und nicht kalten 25. November (Ka⸗ 


— Hür deutſche Lehrer eröffnen ſich Auſtel⸗ 
Das „Berl. Fr.⸗Bl.“ 


Peäſident dem Kongreſſe eine Vorlage 


richt, theils für die Höheren Schul N 
vorzugsweiſe aus Deutſchland anzuwerben. Erſt wenn 
keine deutſchen Lehrer zu haben find, will der Präſt⸗ 
dent ſich deshalb nach England wenden. Ebenſo 
ſucht die däniſche Kolonie in Lima einen deutſchen 
Prediger Rent 

— Durch die Beforderung des Landraths Sta- 
veuhagen zum Regierungsrath iſt das Reichstags⸗ 
mandat deſſelben für den dritten Stettiner Wahlkreis 
Randow Greifenhagen erloſchen. 1 5 

— In der Nacht zum 25. v. M. wurden in 
Neuhof bei Tempelburg mittelſt Einbruches 3,200 
Thlr. geſtohlen. Geſtern Abend iſt es nun gelun⸗ 
gen, den Dieb in der Perſon eines Schuhmachere 
Schultz aus Tempelburg, welcher ſich hier bereits 
ſeit 14 Tagen, von dem geſtohlenen Gelde herrlich 
und in Freuden lebend, aufgehalten haben ſoll, in 
einem Reſtaurant zu verhaften. Bei demſelben wur- 
den noch 793 Thaler 17 Sgr. 6 Pf. baar vorge 
funden. 4 

— Geſtern Abend ertränkte ſich der hieſige 
Haus zimmergeſelle Heinrich Engelbrecht, muthmaß⸗ 
lich aus Mangel an Exiſtenzmittela und Lebensüber- 
druß, in der Parnitz. Seine Leiche wurde heute 
früh dort aufgefunden und in's Krankenhaus ge⸗ 


afft. 

Stralſund, 28. November. Unſere Steurr⸗ 
geſeßgebung läßt in mancher Hiuſicht doch noch viel 
zu wünſchen übrig und bereitet durch Unklarheit ein- 
zelner Paragraphen, welche die Behörden oft zu wider⸗ 
ſprechenden Maßregeln veranlaßt, dem Handel und 
Verkehr bedeutende Nachtheile. So wird jetzt hier 
im Gegenſatz von der bisherigen Auffaſſung der hie⸗ 
figen Steuer-Bebörde nach der Entſcheldung des Pro- 
vinzial⸗Steuer-⸗Direktors das Bruttogewicht von ame⸗ 
rikaniſchem Pöckelfleiſch verſteuert. Nun wiegt ein 
Faß hiervon 300 Pfd. Brutto, das Nettogewicht be⸗ 
trägt nur 180 pfd. Folglich müſſen 120 Pfd., 
beſtehend aus Lake und dem Faß, die fait gar leinen 
Werth haben, mit verſteuert werden. Es liegt auf 
der Hand, daß hierdurch nicht allein dem Handel, 
ſondern auch dem Publikum, dem ein Lebensmittel 
dadurch vertheuert wird, empfindliche Nachtheile be⸗ 
reitet werden. Während andere Gegenſtände, wie 
3. B. der Oſterkuchen der Israeliten, nur im Netto- 
gewicht verſteuert werden, ſo liegt der Grund der 
erwähnten ſich hier widerſprechenden Maßregel darin, 
daß bei Erlaß des betreffenden Steuergeſetzes ameri- 
kaniſches Pöckelfleiſch hier noch nicht in den Handel 
kam. Seitens der hieſigen Kaufmannſchaft iſt deshalb 
eine Beſchwerde an den Provinzial⸗Steuer⸗Direktor 
abgegangen, die indeſſen abſchläglich beſchieden wurde. 
Geſtern verſammelten ſich deshalb die betheiligten 


Kaufleute und beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit eine] leu. 
Blättern gemeldete Nachricht von der Bildung eines Petition an den Hundeleminiſtet zu richten. Es it nenen Maaßen und Gewichten eingerichtet, neben 


— — — 


ihm ein paar gute Beinkleider und ein Jaquet 
neg armen Schneiderlehrlings, mit dem er in der 
Wohnung feines Prinzipals eine Schlafſtelle inne 
batte. Als Erſatz hatte er ihm die annektirten Bein- 
kleider aus Mellen gelaſſen. Sofort wurde mehrfach 
verſucht ihn einzuholen, jedoch vergebens und wird er 
jetzt ſteckbrieflich verfolgt. — Unſere neuen Kirchen ⸗ 
gleden find bereits von Herrn Glockengießer Voß 
aus Stettin zu Ort und Stelle gebracht und ſehen 
wir in nächſter Zeit der Einweihung derſelben reſp. 
der des neuen Thurmes entgegen. 


Theater ⸗ Nachrichten. 

Stettin, 30. November. (Stadt - Theater.) 
Ein Luſtſpiel, welches in jedem Falle wenigſtens das 
Verdienſt der Originalität für ſich in Anſpruch nehmen 
kann, ſahen wir geſtein in dem Hackländer ſchen 
Stücke „Der geheime Agent“ uns vorführen. Noch 
mit am ähnlich ſten möchte ihm vielleicht Calderon's 
„Lautes Geheimniß“ ſein, aber es findet ſich doch 
auch hier ein großer Unterſchied, denn während in 
dieſem ein lautes Geheimniß in der That beſteht, 
exiſtirt der geheime Agent Hackländers überhaupt nicht. 
Er verdankt feine Schöpfung nur dem genialen Ein- 
fall eines Fürſten, der zwar dem Rechte nach regieren⸗ 
der Herrſcher, den feiner Mutter aber in völliger 

aterthanigkeit gehalten wird. N a di 

Mg a a 
von einem intimen Freunde, der aber für alle un- 
ſichtbar bleiben will; er ſchließt ſich mit ihm ein, der 
Zufall bringt ihn hinter einige Geheimniſſe, er will 
dieſelben von eben dieſem Fr unde erfahren haben, 
jeine Gegner find überraſcht, ſie wiſſen nicht woher 
dem Fürſten dieſe Kunde, ſie glauben ſich überall be⸗ 
lauſcht, fangen an, einer dem anderen zu mißtrauen, 
ſich dem Herzoge zu nähern, ihm Mittheilungen zu 
machen, erſt wenig, dann mehr, bald erfahrt er alles, 
was er zu wiſſen wünſcht, und da der Fürſt dieſe 
Kiruntniß nur jeinen geheimen Agenten zu verdanken 
vorgiebt, ſo wird der Schrecken immer großer, wie 
ein Geſpenſt ſcheint das geheimniß volle Weſen alle zu 
bedrohen, wie ein Geſpenſt aus tauſend und eine 
Nacht, ſie alle zu verſchlingen, das Phantom raubt 
ihnen den Muth, die Ruhe, die Beſinnung, die Her⸗ 
zogin dankt endlich ab und mit Hilfe dieſes Phantaſie⸗ 
gebildes gelangt jo der wirkliche Herzog zum Throne. 
Dies die Idee des Stückes, etwas ſeltſam angelegt, 
aber doch nicht gerade zu unmöglich, und auf jeden 
Gall vortrefflich durchgeführt. Bald ſchreckt der Geiſt 
den alten Miniſter, der den Boden ſchon unter jeinen 
Jußen wanken fühlt, bald den Oberhofmeiſter, der 
ſchon 30 Jahre feinen Dienſt verſehen und zehn- 
tauſend, ſage zehntauſend Diners mit durchgemacht, 
bald miſcht er ſich mit ſeinen Nedereien in eine pro⸗ 


jelttrte Heirath, kurz, er iſt überall und doch allen 8 


unſichtbar und verborgen. Nur durch gutes und 
gewandies Spitl freilich wird das ſo angelegte Stück 
Erfolg haben können, aber wir hatten uns geſtern 
auch in der That nicht zu beilagen. Hr. Iriiſche 
ſpielte mit großer Gewandtheit, ſein Heczog war ihm 


hier und da noch etwas mehr die geiſtige Ueberlegen⸗ 
heit hindurch leuchten können. Aber auch die Herren 
Walther (Graf Steinhaufen) und Anders (Ober⸗ 
hofmeiſter) waren vorzüglich. Namtutlich der erſtere 
führte die durch us nicht leichte Rolle in der aner⸗ 
kemmenswertheſten Weiſe durch 

Auch Frau Jlüggen⸗Wulff war eine gute 
Repräjentantin der Herzogin⸗Wiitwe, während rl. 
Vanini als Eugente befriedigte. So ergab ſich ein 
Geſammtſpiel, weiches eigentich nur Lobeuswerlhes dar⸗ 
bot und wie wir es vollkommener hier kaum geſehen 
haben. Das Stück möchte ſich ſehr zu einer baldi⸗ 
gen Wiedergolung eignen. 


Literariſches. 

Trowitzſch's landwirthſchaftl Notiz⸗Kalender 
erſchien jo eben pro 1873 (10. Jahrgang.) Der⸗ 
ſelbe iſt höchſt praltiſch eingerichtet und können wir 
denselben allen Landwirthen zur Anſchaffung empfeh- 
Er enthält alle nöthigen Tabellen nach den 


vortreffluch gelungen; einzig und allein batte vielleicht 2% 


9 


iſt. Auch ein Jagdkalender mit Tabelle für die der | 


ſchledenen Jagdzeiten, ſowie ein vollſtandiges Jahr⸗ 
maritsverzeichniß find beigegeben, jo daß derſelbe allen 
Anforderungen der Landwirthe vollſtändig genügt. Der 
Kalender iſt dauerhaft in Leinwand gebunden und 
lot nur 15 Sgr. 

Karl Ruß Handbuch für Vogelliebhaber 
II. Einheimiſche Stubenvögel. Wer die herrli 
Natur- und Kulturbilder von Karl Ruß, wer feine 
naturwiſſenſchaftlichen Blicke ins tägliche Leben kennen 
und lieben gelernt, der wird auch fein „Handbuch für 
Vogelliebhaber“ ic. liebgewinnen. Denn er verſteht 
es, wie gegenwärtig wenig andere Schriſtſteller, die 
Belehrung, die er giebt, in das Gewand einer über⸗ 
aus anſprechenden und aumutbigen Unterhaltung i 
Heiden. In feinen Werken, die anerkannterwelſe 
einen bleibenden Werth haben, macht fi nirgends 
die dotrinäre Geſpreiztheit der Wiſſenſchaft breit; 
Alles was er uns vorkrägt, macht er uns durch ſei⸗ 
neu klaren und Erzählerton mundgerecht, und feſſelt 
dadurch ebenſoſehr den Mann des Wiſſens wie den 
Laien. In dieſem „Handbuch“ finden ſich die ge⸗ 
nannten Vorzüge ganz beſonders, und wir bekommen 
durch daſſelbe einen Einblick in die Züchtung un 
Behandlung der Stubenvögel, wie ihn kein andere 
ähnliches Werk darbietet. Was die Ausſtattung an- 
belangt, ſo hat fig die Verlagshandlung darum vn“ 
dient gemacht. | 

„Die Muſikaliſche Welt“, Sammlung aus“ 
gewählter Kompoſttionen unſerer Zeit. Henry A“ 
tolff's Verlag in Braunſchweig. Das vor uns lie“ 
gende Okloberheft bringt in feiner Ausgabe A ſech“ 
vortreffliche, leicht ſpielbare und melodiöſe Original- 
Kluvierſtücke und in den Ausgaben B und C (ft 
hohe — für tiefe Stimmt) ebenfalls 6 Origiual⸗ 
nummern von reizenden Liedern und Balladen belleb⸗ 
ter Meiſter der Jeßtzeit. Die Auswahl dieſer Städt 
ſtimmt mit dem Verſprechen der Verlagshandlung, 
nur Gediegenes, Neues und allgemein Auſprechendes 
zu liefern unb ſomit nach und nach einen muſtfal“ 
ſchen Hausſchatz zu bilden, vollſtändig überein. Durch 
eine umfaſſende Betheiligung aller Klaſſen der Ge“ 
ſellſchaft am dieſen verdienſtvollen Unternehmen, deſſes 
jo erſtaunlich billiger Preis (Quartalabonnement fn 
eine jede der drei Ausgaben von 3 Monatsheften PT 
6 reſp. 5 Muſikbogen nur 15 Sgr.) auch dem U 
bemittelten möglich iſt, wird dieſer Zweck unfeblbal 
erreicht und ſomit die mehr und mehr fortſchreitend 
Einbürgerung dieſer Zweige der Kunſt in allen 80 
milien begünſtigt werden. — Die den Monats baff 
eigefügte „Rundſchau“ ſichert den Abonnenten el 
FF 

Fandwirthſchaftliches. a 

Dos Beweiden der Wieſen im Herbſte, welche 
in der Regel nach dem Einbringen der Grummettrnit 
beginnt, iR ein in vielen Gegenden übliches Verfab' 
fahren, welches iin Allgemeinen nicht gemißbilligt wei, 
den kann. Allein es giebt doch, wie E. Steindol 
im landwirthſchaftlichen Almanach für 1871 hervel 
bebt, eine Menge beſonderer Fälle, in welchen die” 
Bewelden, namentlich durch Rindvieh, den Wie 
offenbar Nachtheil bringt. Am ſtärkſten tritt der el!“ 
auf ſolchen Wieſen hervor, welche bei einer an u 
für ſich feuchten Lage einen undurchlaſſenden Unten 
grund haben. Treten hier die Thiere etwas ſcha 
ein, ſo kann es nicht fehlen, daß ſich die feucht 
Niederſchläge in den Kuhlrüten jammeln und, 0 
fie. nicht verſinken können, zu Verſäuerungen An 
geben. Hierdurch wird dann nicht nur der Exit 
der Wieſen hinſichtlich der Menge geſchmälert, ſoh 
dern auch die Qualität des Futters vermindert || 
außerordentlich ſchuell. Wie oft iſt es ſchon vor 
kommen, daß vormals ſehr gute Wieſen durch ſoll 
unſinniges Beweiden bei feuchter Herbſtwitterung“ 
einen böchſt erbärmlichen Zuſtand geriethen. 


Börfenberichte. 
Stettin, 30. November. Wetter: Trübe. 8 
SW. Barometer 27“ 11“. Temperatur Mittags 


Weizen matter, per 2000 Pfund loco gelber geringe 
51—58 , beſſerer 62— 75 , feiner 78—82 , 
November 83 „ mominell, per November⸗Dezember I 
I ar Frühjahr 82¼ —½ AG bez., per Mai- 

2 . 5 


82 5 } 

Roggen matter, ver 2000 Pfund ſocs ruſf. 2% 1 
551, er 53—56%, , per November I 
a bey, per No * wi 


u. per ee 0 
55½ 55 Ag bez., per Januar-⸗Februar 55% 7 M 
5 We 56½, 55%, 56 „ bez., Mai⸗Juni 50 
s 


bez. 

Gerſte unverändert, per 2000 Pfd. loco nach D 
9 2000 Pfund loc nach Qualität 

Hafer matt, per? und loco i 
bis 44 , per Frühjahr 45% Gd. 4 

Erbfen unverändert, per Pfund loco 42 ö 
, per Frühjahr Futter- 49%, % Od, 50—50½ 7 

Rübol ſtill, per 200 Pfund loco 23½ 1 

November, November ⸗December u. December 


1 
\ 


, nbi 
1 


am 


per a N 
% . bez. mit Faß 18% 
Yu /s * bez. per 
Dezember 18%, = per 
18% c Bi., per Frühjahr 18%, 9, ws bei. 
Regulirungs- Preife: Weizen 83 %, Roh, 
56 , Rübol 22¼ 1 „, Spiritue 18% . 
troleum 7½ Rp 
Landmarkt: 


Weisen 62—82 , 
43—51 , Hafer Ks 0, 
Heu pr. Er 22 2—27 S, Stroh per Schod 7 7 
Kartoffeln 12—16 A } 


2 Jall 


— 


Familien⸗Nachrichten. 


Geboren: Sin Soon Herrn A. Schünemann (Stettin) 
— Herrn Wilh Schlie (Barth). — Eine Tochter 
Herrn Prediger Hübner (Srünbof). — 2 
Geſtorben: Wwe. Frieder. Stöter geb. Dombrowsky 
( Stettin). — Wittwe D. Hannemann geb. Wentzel 


(Stralſund). — Sohn Bruno des Herrn A Behreadt 
(Cörlin). — Tochter Eliſe des Herrn F. Mieske fen. 
(Grünhof). — 


Termine vom 2. bis incl. 7. Dezember. 
In Subhaftatiousfachen. 
4. Kr.⸗Ger. Anklam. Das der Ehefrau des Holzhändlers 
KLauntz gehörige, am Bollwerk Nr. 233b. daſelbſt bele⸗ 
gene Grundſtück. . 
5. Kr.⸗Ger. Stargard. Hausgrumbftüd Nr. 60 daſelbſt 
des Goldarbeiters Fr. Wilh. Schröder. = 
Kr.⸗Ger. Greifenberg i. P. Das dem Kaufmann Herm. 
Schopper gehörige, daſelbſt am Markte Nr. 101 belegene 
Wohnhaus nebſt Parzelle Nr. 261 der Separationskarte. 
„ Kr. Ger.⸗Comm. Treptow a T. Das zum Nachlaß 
des Servis⸗Rendanten Carl Pochat gehörige, in Lokrenzen 
belegene halbe Wohnhaus nebſt / Morgen Hausgarten. 
„ Kr.⸗Ger⸗Comm. Jakobshagen. Der dem früheren Bauern 
Auguſt Braatz gehörige 119. Antheil an der bäuerlichen 
Cremmöner Buchforſt. 
In Konkursſachen. 
„Kr. Ger. Stettin. Zweiter Anmelde ⸗Schlußterm. Kauf⸗ 
mam Aug. Gür ler bier. 
7. Kr.⸗Ger. Greifenberg i P. Erſter Anmelde ⸗Schlußterm. 
Kaufmann Herm. Fleuch in Treptow a. R. 


Ferner find bei uns eingegangen: 

Vom Lokal-Komitee in Pasewalk 200 Rt. Apotheker 
H. F. Stark, Freienwalde i. P. 5 Rt. Schmiedemeiſter 
Heß 6 Rt. 20 Sgr. Ritter gutsbeſitzer v. Bonin, Schön⸗ 
werder 10 Rt. Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsraty a. 
D. v. Plötz, Stuchow 50 Rt. Rittergutsveſitzer und Ge⸗ 
neralLicut z. D. v. Pleſſen, Stafſelde 20 Rt. Lokal⸗ 
Komitee in Paſewalk 200 Rt. Stadtrath Vogel, Star⸗ 
gad . 0 Rt Nit e gytsbeſitzer Graf v. Eckſedt⸗ 
Pete: wald, Rolben Gen penew 10 dt. Ther dor Zins 
mermanı 5 Rt. Hoflieferant A. Töpfer 5 Rt. Schiff 
mann 2 Rt. Ober. Präſident Freiherr v. Münchtauſen 
50 Rt. Nittergutsbeſitzer v. Schmidt⸗Oirſchfelde, Karlow 
50 Rt Kanzlei⸗Ratb Lohff 2 Rt. F. Pinnow 5 Ri 
Herm. Sternfeld 5 Rt. Bau-Inſpektor Thoemer 5 Rt. 
L. B. 1 Rt. Dr. Kugler 5 Rt. Wilt. Meyer, Johan⸗ 
nisberg 10 Rt. Commerz.⸗Nat) Teitge 25 Rt. Appell.“ 
Ger.⸗Reth Meyer 2 Rt. H. Roſenthal, Berlin 10 Rt. 
Eugen Rüdenburg 25 Rt. Haus⸗Sammlung Heiligegeiſt⸗ 
üraße Nr. 7. 16 ¼ Rt. Julius Wald 19 Rt. Ferd. 
RNückforth Nachf. 50 Rt. Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei 
25 Rt. Wwe. L. Henning 5 Rt. Emil Henning 10 R. 
Richard Henning 5 Rt. Schau 5 Rt. Richter & Theune 
50 Rt. Neue Stettiner Zeitung 4. Rate 176 Rt. 10 
Stgr. Rud. Gramtz 2 Rt. Hedwig, Auna, Martha, Ri⸗ 
chard u. Ernſt H. aus der Sparbüchſe 5 Rt. Oeconom. 

Verein zu Cörlin 37 Rt. 10 Sgr. N Unbekannter 2 Rt. 
Carl Möller 5 Rt. Franz u. Marie Möller 12½ Sgr. 
Carl Kanzow 10 Rt. Rud. Krüger 2. Rate 2 Rt. Loot, 
ſenkommaudeur Wolter 5 Rt. Stadtrat) W. Schmid: 
2 Ni. Stadtrath Schöpperle 20 Rt. Panl Dietrich, 
Bromberg 25 Rt. Stadt⸗Aelteſter Theune fen. 15 Rt. 
\ Stwn. 10 Rt. Expedition des Demminer Wochen⸗ 
u. offtziellen Kreis⸗Blattes 24 Rt. Rentmeiſter Knappe 


* 


Franz iu Grabow 5 Rt. Rentier Fauſt 5 Rt. E Weiß 


Baltischer Lloyd. 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Stettin und New⸗Aork, 


5 Rt. W. Nehls in Ferdinandshof 5 Rt. C. WI Rt. 
Ungenannt 9¼ Sgr. L. 5 Sgr. Freibe 5 Rt. 1d. 2 
10 Rt. G. A. G. 3 Rt Geſammelt von Schürn der DA, 
Bürgerſchule in der Wallſtraße 11 Rt. Geſammt von 
den Beamten und dem Dienſtperſonal im ſtädt. Kmken⸗ 
banfe 2 Rt. 14 Sg. 6 Pf. Su Kuhberg 1 R C. 


Krüger 2 Rt. Bäcker Michaelis 3 Rt Wwe. C. S. 1 vermittelſt der neuen Boſt⸗Dampfſchiffe I. Maffe 

Rt. Gebet, jo wird Euch gegeben. J. 2 Rt. Apcheter Far 7 nhalt 3 
wie a ben ge e 5465 horwaldsen Doneriag 12. 200 E. M. Arndt, Dumafug 17. TER 
Rt. V. J. Ph. Zielke .J. B. r. N i 5 0 = 
Seo 10 pl. ee © z 3 Thorwaldsen - April. E. N. Arndt, Donnerſtag 0 


Washington, im Bau 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung ; ö 
Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 


Rt. Wwe. Lipkow 2 Rt. 
Rt. Aug. Müller 10 Rt. 
Töchterſchule (Kloſterhof) 24 Rt. 


Oberregierungsrath Tr 5 
Ungenannt 10 Sgr. Biger⸗ 
W. T. 10 Sgr. Fr. 


Pred. S. 2 Rt. S. 2 Rt. Reſtaurateur Hirt 30 Nt. Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llopd, ſowie an 
21 Sgr. Dienſunann Lemke 15 Sgr. Hausmann eine Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Hausſammlung) 1 Rt. 15 Sgr. In Lehmann's Reau- —— ——̃ ˖—ꝓ —— ̃ — 


Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer iſt bevollmächtigt und konzeſſtonirt der . 
Wieſenhütter & Wandel 10 Rt. General-Agent R. von Jamrıszkiewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 1 
H. Schmde⸗ Paſſagebillelg für vorftehenbe Poft Dampfer verabfolgt der Schiffs Erpedient Moc Bethelle in 
W. 5. 5 Rt 2. Stettin, Kloſterſtraße 3. 


rant geſammelt 2 Rt. Hausbewohner Kirchenſtraße N. 5 
1 Rt. 22 Sgr. 3 Pf. 
Beamte der Berl.-Stett. Eiſenbahn 15 Rt. 


meiſter 5 Rt. C L. Kayfer 25 Rt. 


Bataillon Kolberger Grenadier Regiments Nr. 9 aus Frak⸗ — 7 233 

reich 50 Rt. Kr.⸗Ger.⸗Rath Succo 3 Rt. Frl. Mrie (Go NN 1 1 sirprf F . 

Neumann und Hausgenoſſen, Berlin, 5 Rt. Alex. Ruh N I Sn Leinen 0 Pi er 2 

50 Rt. L. Kollmorgen 5 Rt. Calließ & König 25 kt. 5 4 5 eee 


B. Lewin 5 Rt. Ad. Frankenſtein & Co. 5 Rt. Oekoo⸗ 
mierath Kieck buſch 25 Rt. Carl Wrede 25 Rt. J. C. 
Hildebrand 10 Rt. J. May 10 Rt. F. A. 3 Rt. Kres⸗ 
Ger.⸗Rath a. D. Kolbe⸗Pritzlow 25 Rt. Ernſt Aug. Eitier 


von 
S N A RR 
Dremen nach Nordamerika. 
9 Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffserpedient, befordert Aus wander 
= a ene Kt. Ferd. Wutsde ff 10 fi. mit den wöchentlich Er 3 nach Nee, Walken und New⸗Orleaus angehenden prachtoollen Pol 
Frauz Rasch 5 Rt. Ed. Lindner 50 Rt. Hinſchfelt & bampferu des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen dreimaftigen Bremer 
Theme 20 Rt. J. €. Piorkowaty 5 Rt. C. F. W. 5 . Packet⸗Segelſchifen nach Newrork, Baltimore, Buebec, Neworleaus und Galveiton. 
Zuſammen 4431 Nt. 10 Sgr., ſowie einige Packte Die Vaſſagier⸗Preiſe find billigt gestellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeltlich An geuuf⸗ 
Wäſche, die wir dem hieſigen Vaterläͤndiſcheu Frauen⸗Vr⸗ theilt x 
eine uͤberwieſen haben, über deren richtigen Eingang biernit 7 
dankend quittirt wird. A 
Total Summe der bis heute eingegangenen Beitrge 
16,217 Rt. 25 Sgr. BA 
Stettin, den 25. November 1871. 11 


Bremen. 5 b 
Hel. Jon. 
b : Schiffsreder und Kouful. 
Das Provinzial⸗Comitee . 
zur Unterſtützung der durch die Sturmflut p ⅛ͤ ::... 88 2 5 K. 
des 12. u. 13. November 1872 geſchädigten r Na ch Amerika ig Bi: 


Bewohner der Provinz Pommern. Gefkedern mie 


1 
* 


m Auftrage: Be * ET | 7 
Burscher, Gies ur feht, W. Meister, Neifende und Auswanderer 
Vorſigender. Schriftführer. Schatzmeister. mit den Poſtdampfſchiffen des Nordd. Lloyd und mit großen dreimaſtigen Segelſchiffen 


— ͤ—— er Ma Bann a 


zu den a 1 9 
illi agepreiſen. „ 
2, billigsten, Paſſagept il billig. 05 


Fischer & Behmer in Bremen, Langeuſtraße Nr. 18. 


für ſämmtliche deutſche Staaten concefftonirte Schiffs⸗Expedienten.) 


Die Korb-, Möbel-, Kunst- 


von 


II. G. Thom, Mönchenſtraße 24. 


„N 2 L > gr F n ‚ 
Bekanntmachung. 
Zur Abgabe der Offerten in Betreff der Lieferung d 
Brodes für die hieſigen gerichtlichen Gefangenen während 
des Zeitraums vom 1. Januar bis 31. Dezember 1873 
iſt ein Termin auf \ . 
den 9. Dezember 1872, Nachm. 4 Uhr, 
vor dem Gefaͤngniß⸗Inſpektor Sommer, im Geſängniß.⸗ 
Inſpektions Bureau, Eliſabetbſtraße Nr. 1, hier anberaumt, 
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. £ 1 
Die Bedingungen können täglich, Morgens von 9 bie] 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, im Inſpek F 
tions⸗Bureau eingeſehen werden. er 
Stettin, den 19. November 1872. ö 


Königliches Kreisgericht. 


. — — N 


u. Plechtwaaren- Fabrik 


Ze 


= 


„Paſtor Wegener in Iafenig 12 Rt. Poſtſtempel Zlott⸗ ER mir en. S 5 i 
nid 10 50 e ae 8 —— 5 Di Gebaut machen in. bedeutend herabgeſetzten Preiſe verkaufe, ſo daß jetzt Jeder in ſeinen Weihnachts⸗ 
. t. a ert . M. * ie Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Roſengar er S N x 7 N: 7 fx 
ae r 7 ein 5 5 Wald i ee Ausgaben in dieſen Artikeln bedeutende Erſparniß macht und empfehle hiermit mein 
en 1 Rt. Garten 15 Sgr. Schwanebeck 5 Rt. bat, ſoll vom 1. März kommenden e ab auf ſechs Korbwaaren⸗Lager der freundlichen Berückſichtigung. 5 8. 
Geh. Juſtizräthin Böhmer 2 Rt. Geſammelt von W. Z. hintereinander folgende Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit od Inde dei Wionats Februar 1879 = - : BR” 
ei einer Solo-Bartbie 1 Mt 15 Sgr. Geh.⸗R. Zitel- Jöffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ist ein u jet qe bis zum Ende des Monats Februar 1075| (. 8 ; * 125 
mann 5 Rt N. N. 1 Rt. Reſtaurateur Schwenz 1 At. Termin auf { finden unbemittelte 7 8 — zur Abwartung ihrer Euibin. Fu 1 ü 10 1 I Crer 25 
c Dienftog, den 3. Dezember “, ver Susefmanik > nee 3 
Visum b Ju V ger 8 Kier 10 ein Vormittags 10 Uhr, f f — — werden, wenn fie ſich dieſerhalb im Zuftitute | Na 1 Amerika 55 
"Teilnehmer 25 Rt. Conditer A Bogt 5 Rr. Heinrich in unferem Gejchäftezimmer angeſent, zu welchem wir Pacht. — — | nun 8 * 5 
Piper 5 Rt. A. Dähnert 25 Rt. K. P. W 6 At luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Licitat ions Fabrikanten und Kaufleute können Wechſel auf folgende Päze der vereinigten Staaten 


Nud. Grantze 20 Rl. Th. Lieckfeld 10 Rt. Wwe. Monin 
G. R. 2 Rt. Geb R. 


1 


1 Ri. Leher E. Monin 1 Rt. 

v. Ramin 100 Rt. Carl Arlt 50 Gt. Geh. Med.⸗Rath 
Dr. Behm 5 Rt. Anna Stocken 1 Rt. Putzell⸗Dubjow 
10 Rt. Poeſtſtempel Marienwalde 20 Ri. Eduard Sey⸗ 
dell, rabow 25 Rt Auguſt Agath, Breslau 25 Rt. 
Abelsdorff & Meyer, Berlin 25 Rt. Edelheim, Direktor 
der Disconto⸗Geſellſchaft zu Hameln 35 Rt. Frau Gründ⸗ 
ler, geb. Gädte, Plagow 8 Rt. A. Rummler, Bonn 25 
Nt. Albert Harfe 100 Rt. Scheller & Degner 25 Rt. And. 
Greffrath 5 Rt Kreis Gerichts Rath Streuber, Uecker“ 


münde 5 Rt. Frl. St. 1 Rt. 15 Sgr. Frau Braner 
1 Rt. L. Lobedan 10 Rt. S. P. 5 Rt. Aug. Kreß⸗ 
mann 100 Rt. Frau von Kraatz 20 Rt. Ober Poſt- Di⸗ 


rektor Gruber 10 Rt. Ungenannt 5 Rt.“ Sammlung 
in der Gemeinde Zullchow durch den Ortsvorſteher Gie- 
now 100 Rt. 12 Hager 10 Rt. Leclair 6 Rt. Frau 
Eliſe Stroͤmer 3 Rt. Ernſt Strömer 1 Rt F. Reich- 
helm 2 Rt. Frau Tz. 2 Rt. H. T. Baſch 3 Rt. pd. 

2 N. Juſiiz-Nath Krahmer 10 dit. C. F. S. 4 Fa- 
milie 25 Rt. Geſammelt durch L Krauſe, Pycitz 1. Rate 
18 Rt. 20 Sgr. G. Kraſemaun 10 Rt. Expedition der 
Halleſchen Zeitung in Halle geſammelt 40 Rt Von der 
Kaufmannſchaft in Halle 1 Ri. Prediger Neidel in 
Dolgen 4 Rt 20 Sgr. Guſtav Nicol 5 Rt. Aſſeſſor 
Kuhlmann 5 dit. Poſtſtempel 5 Rt. Juſtiz-Rath Miſch, 
Greifenhagen 10 At. Redaktion des Pyritzer Kreisblattes 
BR Wi. Wolff 4 Meyer, Berlin 5 dit. A. W. 
Berlin 20 Rt. M P. Berlin 1 R.. L. K Berlin 1 
Rt. 5 Schmidt, Suckow a Plone 6 Rt. 
tion der Treptower Zeitung 1. Nate durch Fr. Lehfeldt, 
Treptew a. R. 25 Ri. I. Rate einer Sammlung durch 
| 8. Bieck in Grünhof 100 Rt. Redaktion der Neuen 
18 Be“ Zeitung 5. Rate 259 Rt. Bernhard Schröter 
t. 


und Meiſter der Eiſenbahn⸗Bedarſs⸗Geſellſchaft „Arthurs. 
berg“ 30 Rt: 20 Sgr. Regierungs Baurath Wiebe 20 
Rt. Frau Konfal Hebe 10 Rt. Familie W. K. 1 Rt. 
E. Schieusner, Mühlenbeck 2 Rt. A. B. 2 Rt. Bater⸗ 
ländiſcher Frauen⸗Verein zu Stettin 1. Rate 200 Rt. 
Reaktion der Königsberger Hartung'ſchen Zeitung 150. 
Rt. 3 Sgr. 9 Pf. Redaktion der Elbinger Zeitung und 
Elbinger Anzeigen 50 Rt. v. W., Brieg in Schleſien 3 
Kt. Geſammelt von den Böhlen im Berckhoff'ſchen Stifte | 
10 Ni. 23 Sgr. Kleinſchmidt 10 Rt. Walter & Törcks 
50 Rt. Hugo v. Melle 5 Rt. Rentier C. F. Urben 2 
Rt. Rentier Richter 5 Rt. A. R. 3 Rt Rentier Elſaſſer 
2 Ri. A. H. 4 L. 2 R. 5 Sgr. Rechtsanwalt Nemitz, 
Hollnow, 5 M. N. B. 5 N. M. 2 Nl. N. in M. 
50 Rt. Nentier Haaſe 5 Rt. Rechtsanwalt Leiſtikow 161 
Rt. E. Allendorf 25 Rt. Schurich & Zipierling 25 Rt. 
E. Nicolaus 1 Rt. Wm. Reid 25 Rt. Julius Fritz 10 

Rt. Kempuermſtr. Schulz 2 Rt. Köblau 5 Rt. H. 


Expedi⸗ 


Von den Beamten des Betriebs- und Abth Bu- ren Hölzern öffentlich meiſtbietend auf dem Stamm verkauft 
reaus der Berl.⸗Stett. Eiſenbehn 22 Rt. 10 Syr. Beamte; werden, wozu Termin 


Br 


Bedingungen während der Dienſtſtunden jederzeit bei uns 
eingeſehen werden können. \ 

Die im Termin erſcheinenden Bieter haben ſich Über ihre 
perſönlichen Verhältniſſe auszuweiſen und ihre Gebote durch 
eine Kaution von 200 ſichec zu ſtellen. 

Stettin, den 4. November 1872. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
Seta agg 


gegen mässige Interessen Capitalien von 500-5000 
Pfund Sterlg. erhalten. A ch werden achtbaren 
Häusern Blaneo Credite eröünet. Briefe zu 
F. ©. ©. 494, Leadenhall Street, London. 


_ Militair-"xamina. | 


1 
Mein Zuftitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge 


in Nord-Amerika: 
Neu- Tork, Philadelphia, Buffalo, 
Boston, Baltimore, Richmond, 
Cineinnati, Chicago, iltwaukee, 
St. Louis, Louisville, Charleston, 
New-Orleans u. San Francisco, 


i 


währt Peuſion und ber. f. Offizier⸗, Sen 


Seecadetten⸗, Einj.⸗Freiw.⸗Examen, Reife für in jeder beliebigen Höhe, nach Sicht zahlbar, ſowie ame⸗ . 
Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1872 zu Prima ꝛc. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. rikaniſche Goldmünzen find ſtets bei mir zum billigſten ER 


Tigl. 5—6 Stunden. 


E. Burmann, 


Brofp. gratis. 
6113) 


Preiſe zu haben. 


S. Abel jr 


* Hauptmann a. D., Berlin, Shift. Bei mir eingezahlte Summen laſſe ich koſtenfrei an die 
Neelle Verkäufe & Verpachtungen vorgeſchriebene Adreſſe in den größeren ten Nord⸗ 
von Geſchäften in allen Branchen weiſe nach. Aufragen amerika's durch dortige erſte Banquierhäuſer auszahlen 
u. Offerten hierin erbitte franco per Poſt. EN Ab 1 
Carli Schin die- in Gollnow. 9 27 E Ir. 


Ein Banerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen 
Roggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P., 


amortiſirenden Kreis-Chauffeebau-Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
I. u. II. Emiſſton Littr. A. Nr. 73, 181, 213, 256, 
265, über je 200 Thlr. 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 8 über 200 Thlr. 
Littr. B. Nr. 6 über 100 Thlr. 
welche den Veſitzern mit der Aufforderung hiermit gelünbigt 
werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 Monaten, 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitsternline ſowie der Talons, bei der 


19. 


Gute Wechsel, werd. bil. disfontirt. Breiteſraße 65 


Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen.] in =>. We 
Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann auf 3 — r 5000 % bel 2200 aa, 81 1 Treppe. l Jullus Solm.«.,, 5 
Wunſch der Befiber der Obligationen auch ſhon fruher kaufen Nähere Amatnnft durch Franz Illes, „ 


erfolgen; nach Ablauf der ſechsmonatlichen Kündigungsfrist 
hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obligationen auf. 
Greifswald, den 22. Juni 1872 


Der Landrath. 
Holzverkauf auf dem Stamme. 


Es ſollen aus der berrſchaftlichen Gutsforſt Herzogswalde 
circa 200 Morgen, beſtanden mit Ban-, Kant⸗ und ande 


Bollwerk 19. 


Ein langjähriges Poſamentir⸗, Strump⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Geſchäſt it ſofort zu verkaufen. Anzahlung 2000 
Abr. von Reflektanten unter Mt. No. © n der 
Exped. d. Bl. abzugeben. ffir 

Für 35 Tauſend iſt ein ſchönes Gut mit ſtark 
betriebener Stärkefabrik und einem Areal von 
ca. 630 Morgen, günſtig an Chauſſee u. Bahn 
gelegen mit kompl. lebend. und todten Invent. 

00 Schafe, 18 Stück Rindvieh, 9 Pferde zc., 
mit noch faſt vollſtändiger Erndte, 300 W. 
Kart. noch vorräthig, vom Beſitzer aus ganz 
beſonderen Gründen zu verkaufen. Auch können 
ganz ſichere Hypotheken in Anzahlung genommen werden. 


Adreſſen 
sub F. 7428 
an die Annoncen ⸗Cxpedition von 
A udolf Mosse in Berlin 
erbeten 


ü . e 
Geſchäfes⸗ Offerte. 
8 In einer an der Eiſenbahn belebenen Kreis⸗Gymnaſial⸗ 
Vierte Verſammlung Montag, dem 2. Dezember, ſtadt in Pommern, iſt ein rentabeles mit guter Kundſchaſt 
Abends 8 Uhr, (pünktlich) im Hotel de Prussı. beſtehendes Stabeiſen“, Eiſenkurzwaaren⸗, Glas- u. Porzel⸗ 

Herr Schulrath Balſam: Zur Entwicklnngsgeſchichte Tan- Colomialwaaren - Geſchaft unter fehr guten Bedingungen | 
des Tyierreichs. zu verkaufen auch zu verpachten. Nähere Mittheilungen 
giebt Herr Hermann Bioel in Stettin bereitwilligſt 


Größtes 
Uhren⸗ und Luxus⸗Lager 
von Hermann Kohler, 


Stettin, Breiteit:. 1, Paradepl. Ecke. 

Zu billigſten Preiſen empfeble ich: 4 
Uhren jeder Art 

gegen mehrjährige Garantie, 3 

namentlich Negulateurs, mit auch obne Schlag 

werk. Ferner Hals-, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ 

Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von; 

ae Talmi⸗Gold. Neparaturen gut u. 

illig. 


am 18. December d. J. 
Vormiztags 10 Uhr, 


auf hieſigem Gutsbofe anſteht. 
taufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
das Holz, ſowie die Übrigen Bedingungen diejen- Verkauf 
betreffend, bei dem unterzeichneten Beſitzer des Ritterguts 
Herzogswalde an jeden Tage eingeſehen werden können 
Herzogswalde bei Zielenzig N. M., den 28. Nov 1872. 
Hauptmann Habe rats om, 5 


g Intsrevsant! : 8 
. Aber decent gehalten. er 
Die Physiologie des Welbes. ! 
Mit 58 Holzschnitten. 7 verwehrte Auflage, 
eder Zoll ein Wunder. sa 9 


Preis Thlr. t. 
vorräthig, 


* 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


In den Buchhandlon 


gen, 


u Franco-Einsendung v. Tölt. 1. 2 Ser. 


ch Postmarken) couvertiet u. franco von 
. Sendelbhach's Buchh., Coburg. 


Der Vorſtand des Vereins. 


* 


Auf die Lieferung des für den 2 
behrlichen 


| a) 


Staemer, Stettin. 


Winter Ueberziebers 


habe ich auch in dieſem Winter mein Hauptaugen⸗ 


merk gerichtet. So habe dieſelben in allen nur 


möglich gangbaren Stoffen in den neueſten Facons 


von den renommirteſten Meiſtern anfertigen laſſen 


3 


1 


und halte: 
Warme 
8 
4, 671 


5 82 
Wintri vr Hi 
1 in Double von 6", 

* in Ratinee vou 81, RG an, 
Ratinee-Paletot’s mit warmen 
Pelzfu ter 

von 0 an, 
Beinkl ider, Weiten, 
ſchwarze Tuchröcke, 
Knaben⸗Anzüge, 
Knaben⸗Ueberzieher 
empfohlen 
Louis Asch 


20 untere Schulzenſtraße, 
7 


Herren⸗ und Knaben⸗ 
en- gros w en-detali. 


her 


* an, 


Merten 
1 


Garderoben⸗Lager, 


Erlanger 


Hof- Pianoforte. 


Export Bier BONS ugazin 115 ate 5 1 


aus der Brauerei von Franz Erich, 
in Originalgebinden jeder Größe a Ltr. 3%, Gr 
in Achteltonngebinden a Achtel 1% S, 
ſin F aſchen per 100 Stück 5 % 
empfiehlt die Bier enzres-Handlung von 
Wilhelmſtraße 18. 


Meine rühmlichtt bekannten 
Kt. 20 Cigarren, 


1. N88 
dem kleinſten bis größten Facon, 


bringe hiermit in Erinnerung. 
F. W. ech -ucher. 


Meifſchlägerſtraße 16 


on 


z * 4 IB 7 * 5 * 
Wolkenhauer, 
Stettin, Eomisenstrasse 13. 
tes Lager 


f * 
Ale 


| en. - 


* T 
1 


armosiums, Plabos in Talellorm un 
12282 


meines 


! 25 Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine eonirmesiisih» Giraatie von 
ehren derart gewährt, dass etwı mingelhaite Instranenzs sofort duren Umtausıı atına 
eee ERystzt werden 

——— 8 


d 


Die billigſte Quelle 
zum Einkauf von 
Paletots, Joppen, 
Schlafröcke, 
ganze Anzüge für 
Knaben v. 216 


Scbraugkte lestrumente werden in Zahlung nommen: auswärtige Bestellungen plakt ch 
and gewissenhaft ausgel furt. 


ſchnell ausgeführt. 


Die Fabiikate, welche geh durch Weichheit des Toues, e 
Gleeirmässigkeit der Register ausge einen, vorzäg:ch Stimmang halten und lei 


und ela-tisee Spielar 


Jahren in jedem Genre 
bei = 
D. Kaskels Wwe.,, 


Auſträge von außerhalb 


wer den gewiſſen haft und 


verbieten 7 


Pia in us 
in Poliſander mit fehr gutem Ton, 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, 
ſowie auch ſämmtliche Mepara- 

turen werben billig gearbeitet bei ‘ 

5, uet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4. 


Schulzsu- ud Konigsstr.-Eex⸗ 
Zehulze- unt Königsser.-Eeke 


Schulzen- und Köntgsstr.-Keke, 
Könivsstr.-E k 


Schulzen- und 


EN DEE ² AA K FU 
Die Hauptniederlage 
der Schreibe bücher 

des Peſtalozzi⸗Vereins 
befindet ſich bei 

Mugen Patris ie, 
Breiteſtraße 70. 


Grossartige 


Weihnachts- Ausstellung :# 


in durch Umbau der Localitäten ermöglichter Ausdehnung 
wie nie zuvor. 
Ueberras hend schönes Arrangement. 


We lehtlsung auen für Nirhtkäufer von gfossem Interessc, 
Nouveautés in alen Rraun gene, die sich zu Pränenteselgnen, 
Aufträge von „uszernalh werden ganz besonders sor- 
sam uud gewisscenhaf: ausgeführt. iustrirte Fein- 
muchts-Cata oge gratis und franco. 


igen pun Aug 


A 
f z . 
} * 


* 


zen- und Kä 


hegt er und 
allfächer 


Schuſten- nud Kö 


Schu 


„ Ne- 4785 


B 
in größter Auswahl bei 

Bmw Vetriehk. 
Breiteſtraße 70. 


1 


} Dfener Bitterwaſſer l 
vus der Hunyadi-länos-Bitterquelle in Ojen bei 7 

5 © N. eh +elder, Stettin, 
Roßmarkt⸗ und Louiſeuſtr.⸗Ecke. 


Schulzen- ud Königsstr.-r cke. 
Schulzen- und Königsstr.- ka, Schul-en nnd 


a 


Schuiz=r- und Kösigssir.-Bcke L 
Känigsstr -Eekn. 8 


Nr. 10. Compo rx und Verfaufs⸗Lokal: Breiteſtraße Nr. 10. 


d Cabinet-Flügein. 0 


die Klangfurb , Toutile » 
hte nnd 
besitzen, sind von den bervorragendsien musikalischen Autoritäten, MM 
als Liegt, Bülow, Tausig. Drey-choeck, Kullack Kiel, Beode‘, Neyerbeer ete. as vorzügli-h ar 


untere Schulzeuſtraße e kant and liegen da über sprechende Gutschten zur geil Ansicht aus. Ausserdem wurd ı Königl. Sächs. Parfü-" 
5 g dieselben auf den ver ewiedenen ndutre- Ausstellungen Amusenliesslien der Parber ud est rie- { 2 22 
Ausstellung in Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen pramälrt N meurs ın Leipzig. 
— .. [ — 
Pa TR 88 
A dem reichhaltigen Leger sind u sor Pianino: elgrarn Falk de Faik te Königsseife. 


»ämmitlicher der musikalischen Walt beknunten baddeuteulen Fasrikon des In- nud Auslandes 
ein h 


EDEEIZISTUELT N 
mE ARHDUERHN seg 


— —r: ——.. ——.. BE 
Daurch zeitig gemachte große Einkaufe von Cigarre bin 
ich im Stande, den jo enerm geſtiegenen Tabaks, Aeiſen 
gegenüber wirklich ſchöne Waare zu auffallend b ligen 
Pteiſen zu verkaufen. 

Aus meinem großen Lager empfehle ich beſondere: 

La Semiramis 11½ pro Mille, 


Jano 12 n „ 
LMNordstern 15 1 " 
® La Hignera 16% ” " 7 
Rio Sella 20 5 ” 
Zamora 2 ” " " 
La Moscowita 25 „ „ „. 
La Del eins 30 7 * ” 
La Reiorwma 50 3 1 
Proben ſtehen jederzeit zu Dienſten 
2 7 7 3 — 
. 2. Pas bi Er. Stettin, 4 
. & N 
Kohlmarkt 19. A 


Geehrter Herr! Hiermit erſuche Ew. Woh 
ge oren mir mit umgebender Poſt abermals 
Flaſchen us fo vortrefflich wirkenden 

ps L% * * 5 
Balſam Biſinger“ 
zu überſenden, da ich bei Anwendung der mır 
kurz ich zugeſaudteu Flaſche einen ſehr gute n 
Erk olg erzielt babe und nun jetzt einen ſehe 
ſchwer leidenden Gichtkranken, und zwe 
den Bürgermeiſter unſeres Ortes, damit kuri 
möchte. So hoſſe ich bei richtiger Anwendn⸗ 
nach der Broſchüre eine rolatante Geueſun 
herbeizuführen. 1 

Straßberg in Hohenzollern ⸗ Sigmaringen, d 
30 Ju. i 1872. 1 

*) Zu haben in Stettin bei a. We el. 
brot, Ho apotbeker. 

breis 1 Flaſche 1 % 10 e. /½% Flas 

Annoncen-Exvebitien 


Deutsche Farfümeris. 
Friedr. Jung & Co., 


27 
d 


1+ 


8 


die mild«st Seife wit 5 umt-: 
artigem weissen Schau, 
feinem Wohlgeruch. 

Grössen 85 u. 10 r pr. Stück 
in allen achtburen Partümerie- 
Jandlungen J 


Gehör⸗ DO >: 


con Apotheler O. Chop in Hamburg heilt die Taub⸗ 
eit, wenn fie nicht augeboren und bekämpft ſicher alle mit 
| Harthörigfeit verbundene Uebel; das Flacon 18 Sr. 

Zu baben in Bärwalde i. B. bei Car! Latz. 


Ohre Geld 


iſt eine Auweiſung franko gegen franko zu beziehen, wie 
man Miteſſer, Finnen, Sommerſproſſen, Leber⸗ 
7 2 Ausſchlag auf natürlichem Wegen be⸗ 
˙ſeitiget. . N 
Cosmetiſche Fabrik Planegg (Bayern). 


Mitt Eröffun g der Bahnſtrecke Tyorn⸗Oſterode, welche 
am 1. Dezember ſtattfindet, erlaube ich mir auf mei 
Speditions-, Commiſſtons- und Verladungsgeſchaft am 
hieſizen Platz aufmerkſam zu machen. 
1 R. R. Frost, Biſchofswerdes 
Eine Dame von außerhalb, 34 Jahr alt, von angenehmer 
Perſönlichkeit, den beften Ständen an gehörend, wünſcht bei 
einem alten Herrn Wirthſchaftsführerin und Freundin zu 
werden Ade. unter A. D. 88 an d. Exped. d. Bl. 
abzugeben. 


Kanonenplatz. Friedrichſtraße | | 
Oireus Salaımonsi.ye | 


Sonntag, den 1. Dezember 1872, 
und die folgenden Tage: 
Jeden Abend 


Vor ſtellang. 
Anfang T Uhr. Ende 9 / uhr. 


Stadt⸗Theater. 


Undine. Romantiſche Zauber-Oper in 9 g 


und 
2 


ASB SN pn 5 


1 


Sonntag. 
Akten. 


